
Imts - /«6^D ^ ^ ^ v ^

zur Laibacher Z e i t u n g .
»M 119. Dinstag llen 5. «Zrt»ber 18^1.

^udernial- Verlautbarungen
Z. 1439. (3) Nr. 21665

V e r l a u t b a r u n g .
M i t Beginn des Schuljahres 1 8 " / , , wird

das vom Priester Primus Debelak errichtete
Studenten-Stipendium, im dermaligen jährlichen
Ertrage von 17 si, 30 kr. C. M. , in Erledigung
kommen. Dieses ist bloß für einen Studieren-
den aus der Verwandtschaft des Stifters be-
stimmt, und kann auch dann genossen werden,
wenn der Stipcndent in den geistlichen Stand
tritt. Das Präsentationsrecht gebührt den An-
verwandten des Stifters zu S t . Georgen bei
Kramburg. — Jene Studierende, welche zur
Ueberkommung dieses Stipendiums sich berufen
finden, haben ihre diesifälligen Comvctenzge-
suche mit Berufung auf diese Gubcrnial-Ver-
lautbarung zuverlässig dis Ende October l. I .
bei diesem Gubernium zu überreichen, und diese
mit dem Taufscheine, dem Dürftigkcits-, dann
Pocken- oder Impfungs-Zeugnisse, mit einem
dezirksobrigkeitlich legalisirten Stammbcunne,
und mit den Studienzeugnissen vo» dem 1. und
2. Semester des Schuljahres 1841 zu belegen.
— Laibach am 16. September 1841.

T h o m « e P « uke «,
k. s. Gube'mals<clcläs.

I . 1446. (3) Nr. 22111.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k . i l l y r i schen G u b e r n i u m s zu
Laibach. — Es ist in diesem Gubernialge-
blete die Kreisingenieursstellc in Klagcnfnrt mit
dc:u Gehalte von 700 si. l5 M . und mit dem
Aorrückungsrcchte in die höhere Gehaltsstufe
"on 800 st. in Erledigung gekommen, zu deren
Besetzung der Concurs bis 20. November 1841
ausgeschrieben wird. — Die Bewerber um
dlese Stelle werden demnach aufgefordert, ihre,
nm Rücksicht auf das hohe Hofkanzleidecret

vom 20. März 1620, Z. 7251 , documentirmt
Gesuche, denen auch eine legale Nachweisung
der krainischen oder windischen, oder einer die-
ser nahe verwandten slavischen Sprache beizu-
fügen ist, innerhalb der oberwähnten Frist bei
diesem Gubernium zu überreichen. — Laibach
am 20. August 1841.

Thomas P a u k e r ,
k. k. Gubernial-Secretär.

Z. 1438. (3) aä^Nr. 24676. Nr. 2063?'.
Conc urs - V e r l a u t b a r u n g.

Zur Wiedcrbesctzung der erledigten Krcis-
ingenieursstclle für Aquileja wird ein neuer
Concurs eröffnet. — M i t der gedachten Stelle
ist der Gehalt jährlicher 800 si. und derzeit
an Pauschalien, für die Miethe des Amtslocales,
für Schreibmaterialien, Zeichnungsrequisiten
und Beheitzung, der Bezug von jährlichen 90 si.
verbunden. Dagegen ist der für die erwähnte
Stelle zu ernennende Beamte, so lange als
sein Wohnort sich außerhalb Aquileja befindet,
verpflichtet, sich ohne Aufrechnung von Reise-
und Zehrungskostcn, sooft es dcs Dienstes we-
gen erforderlich ist, in die Umgebungen von
Aquileja zu begeben. — Diejenigen, welche
die gedachte Stelle zu erlangen wünschen, wer-
den aufgefordert, ihre Gesuche bis lebten Octo-
ber d. I . bei dieser Landcsstelle Zuzureichen,
darin ihr Vaterland und ihren Geburtsort,
ihre Religion, ihr Alter und den Grad ihrer
allfälligcn Verwandtschaft oder Schwägerschaft
mit einem Beamten der Landesbaudirectioil
dieser Provinz oder des Görzer Kreises nach-
zuweisen , wie auch das Gesuch mit gesetzlichen
Zeugnissen über den Besitz jener Eigenschaften,
welche für Anstellungen im Baufache vorge-
schrieben sind, über ihre bisher geleisteten Dienste,
und über ihr untadclhaftcö sittliches Benehmen
zu belegen. Die Kenntniß einer slavischen Mund-
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art wird als eine empfehlende Eigenschaft be-
trachtet werden. — Von dem k. k. küstenländi-
schcn Gubernium. Trieft am 4. September

Z. !423. (5) N l ' 2c,7i5.
V e r l a u t b a r u n g .

Mt t dem Schuljahre ' ^ ' / ^ k^mmc,̂  nach.
stehende zwclStudenle<'«Sl,pend'en m E'.led,
aung, als: a) ein vom Bl-sius Koresche »n
sememTessamenle uom 9. N^'ember i /5ä er-
lichleles Stipendium, lm dermaligen jährlichen
Ertrage vcn 21 ft^ i 5 kr. C. M . ; l>ies^ .st b l .
stlmml, 1) für studierende aus des »l i f ters
Verwandtschaft, 2) bcl deren Abgang aber für
Studierend?, welche aus der Gemeinde Schwan
zer.berg gebücüg sind, oder zu dieser gehören.
Das Präsel tationsrechl gebührt dem jervell̂ gen
Localk'Plali z^ Gchwa^zenberg. Dl.ses >3>ll-
per,dlum ,st auf keine Siu^ienabthcllung btt
schränkt. — d) El» von Johann MactmScha,
ger, gc,vesen n Pf^ rer zu Tr^ffall, ,m Namen
des M^g'ster Adam Fian; Ecdager lm I^hre
1^32 errichtetes Slpendium, im dcrmall^en
jährlichen Ĉ  trage von I 9 ft. 2o kr. E. M .
Dlescs »st bestimmt für Studlerende, welche
Agnaten, und in deren Ermangelung, welche
Cognatcn deS Stifters sil^d, jedoch mtt dem
Beisätze, daß dicft tzen Agnaten ledevzeit den Ge»
nuß dcs Sliocndiums räumen müssen, wobei
jedoch ln jcdem dieser Fälle der nähere Verwandt«
schaftsgrad, und del gleichen Velwandtichafls-
graden das höhere Lebensalter des blttstelle,,-
dcn Studierenden den Vorzug gibt. Bei Ab-
gang von Agnatcn und Eogmuen des Stifters
»st selbes aber für Studielc,l)e, deren Aeltern
arme Bü^gcr der Stadt Stem sind, bestimmt.
Dieses kann bis emschücßig die philosophischen
Studien, und auch wahrend des ^ludlums des
j,i5 canonlQ^lil^ gcnosscn werden. Das Pra«
^elUatlvnsrccht gebühr dcm Aelccstcn des Fa»
Mllien-Namens und Stammes ^chager, bei
Abgang dicses Familien - Namens und Stam»
lues aber dem jeweiligen Stadtpfarrer zu Stein.
Diejenigen, welche dlese Stipendien zu erhalten
wünschen, haben ihre Competenzgesuche, nnt
Berufung auf diese Verlautbarutig, bis i5 . No>
vember l. I . bcl diesem Gubermum cinzubrin-
ßen, und diese mit dem Taufscheine, dem Dürft
tlgkeus', dann Pocken-oder Impfungs- Zeug.
n,ß, ferncrS mit den Studienzeugnissen vom
' und 2 Semester 184,, und jene, welche selbe

dem 3>tl'l der Verwandtschaft ansprechen,
no^ mtt dem bezlrksobrigkenlich legalisirten

Stammbaume zu belegen. — Laibach am z6.
September 1841.

F r a n z G l ö s e r ,
k.k.Gub.Sccretär.

Areisämtliche ^erlautbarungkn.
I . 14^1. (3) Nr. 13603.

(5 0 n c u r s v e r l a u t b a r u n g.
Zur Besetzung einer von den Gewerkschaft

ten Sava lmo Iauerburg neucreirten Gewerks-
Wundarztesstelle, mit dem Domicil zu Sava
oder Aßling in dem l. f. Bezirks-Commiffariate
Kronau, wird der Concurs bis zum 1^ . October
d. Z. ausgeschrieben. — M i t diesem Posten
sillH nebß einer jährlichen Remuneration pr.
122 st. C. M. , auch oie Emolumente dcr Todten-
und Fleischbeschau, und der freien Praxis mit
der Verpflichtung der unentgeltlichen Behand-
lung der armen Kranken verbunden. — Die
Bewerber um diese Stelle haben ihre mit dem
chyrurgischen Diplome belegten Gesuche mit do-
cumentirter Nachweisung üdcr die bisherigen
Dienstleistungen, dann über ihre Sprachkennt-
nisse, Moralität und Alter, den Gewerkschaften
Sava und Iauerdurg durch das l.f. Bezirks-Com-
missariat Kronau rechtzeitig einzureichen. - ^
K. K. Kreisamt Laidach am 4. September
1841.

Klavt- u,lv lllnvrechtliche Verlautbarungs"»

Z. 1458. (2) Nr. 4368.
E d i c t .

Von dem k. k. S tadt -und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Herrn Anton
Ritter v. Abramsbcrg in die öffentliche Ver-
steigerung der, im Lande Krain liegenden, auf
27470 f i . geschätzten Abramsberg'schcn Gült
im Wege der Execution bewilliget, und hiezu
drei Termine, und zwar auf den 13. Septem-
ber, 16. October und 22. November l. I , j ^
desmal um 11 Uhr Vormittags vor diesem k-
k. Stadt - und Landrechte mit dem Beisätze be-
stimmt worden, daß, wenn diese Gült weder
bei der ersten noch zweiten Fcilbietungs-Tag'
satzung um dcn Schätzungsbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei der
dritten auch unter dem Schätzungsbetrage hmtt
angegeben werden würde. Wo übrigens den
Kauflustigen frei steht, die dießfälligcn Lictta-
tionsbedingnisse, wie auch die Schätzung m oei,
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewoyn^
lichen Amtsstunden, oder bei dem Or. Kau-
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tschilsch einzusehen und Abschuften davon zu ver-
langen.

Laibach den 8. Juni 1841.
A n m e r k u n g . Bei der' am 13. September

1841 abgehaltenen ersten Feilbietung
hat Niemand einen Anbot gemacht.

Laibach den 18. September 1841.

Z. 1441. (3) Nr. 7 l59.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in

Kram wird bekannt gnuacht: Es sty über An-
suchen der Hausarmen des Pfarrvicariats S t .
Lamprcth, als erklärten Erden, zur Erforschuna
der Schuldenlast nach dem am 3. August 1841
zu S t . Lampreth verstorbenen Pfarrvicä^ Franz
Nuß, die Tagsatzung auf den 25. October 1641
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
imd Landrcchte bestimmt worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für einem Rechtsgrundc Anspruch zu
stellen vermeinen, solchen so gewiß anmelden
und rechtsgeltcnd darthun sollen, wiorigenö sie
die Folgen des §. 614 b. G. B . sich selbst zu-
zuschreiben haben werden.

Laibach am 11. September 1841.

Z^ l3^ " (5 ) Nr. 7243.
Von dem k. k. Stüdt- und kandrechte m

Kram wird den Eheleuten Sebastian und M a -
ria Gri l l , wie auch ihren unbekannten Erben,
mittelst gegenlvärt'gm Edicts erinnert: Es ha-
be nndlr sie del kicstm Gerichte Andreas ?uk-
marm, Eigenthümer dcs Hauses und der Hübe
Nr . 25 ,n der S t . Pcteröv^rstadt hier, die
Klage auf Erloschenerklärung des darauf haf-
lc»?den Kaufoert:agcs ^t ia. 26. November 1806
Angebracht und um Anordnung einer V«r,
handlung^tngs^tzung dießfalls gebeten, die un-
Nr Elncm auf den i 5 November l. I . ange-
°^dnct wurde. Da der Aufenthaltsort d r̂ bê
klagten Ehcleute und rücksichtlich ihrer unbe-

kannten allfalNgen Erben diesem Gerichte up,
v'kannt, und wn l selbe viellelcht aus den k. k.

^rblanden abweiend f ind, so hat man zu ihrer
Vertheidigung und auf »hre Gefahr und Un-
^^en der, h,erortigen Gerichts? Advocaten Dr.
^nndieriss als Curator best.lit, mtt welchem
^^ angebrachte Rechtssache naH der beftchen-
d'N^erichtsordnuliq aus^cführtund mljchllden

'^lrben wnd. D»e Beklagten werden dlssen
zu dem Vnde erinnert, damtt sie allenfalls zu
rechter Z^t salbst «scheinen, oder inzwischen
^em bchlmmten Vertreter ihre anfälligen Rechts-
^belfe an ble Hand zu geben, oder auch sich
ulbst «il-.«n andevn Sachwalter zu bestellen und

diesem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weae
einzuschreiten wissen mogen, insbesondere, da
sie sich die aus der dleßfalllgen Verabsaumu^g
entstehenden Folgen selbst beizumcssen haben
werden. — Laibach den 18. Beptember i 8 ^ l .

Hcmtllche Vlerlantbarungen
Z. 1419. (3) Nr. 11333/XVI.

C 0 n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .
Bei der k. k. krainischen Religionsfonds-

hsrrschaft Landstraß im Ncustadtler Kreise ist
eine provisorische Waldhütersstelle, mit welcher
eine Löhnung jährlicher Einhundert fünf und
zwanzig Gulden und ein Deputat jährlicher
vier Klafter harten Brennholzes, in dem zu
vertarirendcn Werthe pr. 3 fl. C. M . die
Klafter, verbunden ist, in Erledigung gekommen,
zu deren Wicdcrbesetzung der Concurs bis Ende
October 1841 eröffnet wird. — Die Bewerber
um diese Stelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, worin sie sich über ihr Nationale, Mo-
ralität, Körpersconstitution, Kenntniß des Le-
sens und Schreibens, sowie der Anfangsgründe
der Rechenkunst, dann über die schon etwa ge-
leisteten Dienste und erlangten Kenntnisse im
niederen Forstwesen legal auszuweisen haben,
an das k. k. Verwaltungsamt der Religions'
fondsherrschaft Landstraß im vorgeschriebenen
Wege innerhalb der Concursfrist zu überreichen,
und in diesem Bewerbungsgesuche auch anzu-
führen, ob und in wie fern sie mit den dermali-
gen Beamten des Werwaltungsamtes Landstraß
verwandt oder verschwägert sind. — Bon der
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung. Neustadt!
am 23. September 1841.

ZTI^oT" (3) Nr. 337.
L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .

Das k. k. Marine-Dbercommando zu Ve-
nedig bringt zur allgemeinen Kenntniß: daß
am 12. October 1841 um 11 Uhr Vormittags
im gewöhnlichen Saale oberhalb des Arsenal-
Hauptthorcs ein Versuch öffentlicher Versteige-
rung abgehalten werden wird, um die Lieferung
von den im Licitationsberichte sammt Capitulate,
S . 1315, vom 26. August 1841 berücksichtigten,
aus Krumm- und Kniehölzern ( 8 ^ r t a m i s
Nraceinoli) erstere um 40,000, letztere um
3600 Wiener Cubiktuß bestehenden, sämmtlich
auf den, dem obenerwähnten Berichte anhängen-
den Tabellen in den betreffenden vier Cathego-
rien eingetheilten Schiffsbaueichenholz-Gattun-
gen, dem Mindestfordernden zu überlassen. —
Diese Holzgatwngcn werden von vollkommener
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^'Qualität, nach regulärem Winkelmaße bearbei-
^ tet und von den in der Tabelle angewiesenen
l Ausmessungen und Gestalten seyn, kurz, dem
! Schiffbau völlig entsprechen müssen. — Die
^ Anträge der Concurrcnten, welche von densel-
' ben auch vor der Zeit der Versteigerung vorge-

legt werden dürfen, müssen stets mit dem Er-
lag des Neugeldes im Betrage von österreichi-
schen Liren, nämlich: von Zwanzig Kreuzer-
siücken, Fünftausend begleitet seyn, wornach der
Aufnehmer die S i c h n M u n g von Fünfzehntau-
send Liren, welche in Staatsobligationen oder

Ven^lo, oder mit von Hypotheken freien unbe-
weglichen Gütern, oder auch durch die Abfuhr
eines mit dem gehandelten Holze übereinkom-
menden Theile des Betrages angenommen wird,
zu leisten verbindlich bleibt. — Die Lieferung
hat binnen einem Jahre, vom Tage der hohen
Genehmigung gerechnet, unter Beobachtung
aller im Licitations -Berichte sammt Capitulate,
S . 1315, vom 26. August 1841, weitläufig
beschriebenen und bei dem k. k. Mi l i tär - Com-
mando in Laibach damit zu erhebenden Bedin-
gungen zu geschehen. —- Venedig am 6. Sep-
tember 1841.

Der k. k. Marine - Ober - Commandant:
H a m i l c a r Marquis P a u l u c c i ,

Vice - Admiral.
Der Oberintendant und öconomische Refe-

rent des k. k. Arsenals:
Angelo C o m e l l o .

vermischte ^rrlautbarungen.
Z. 1454. (2) Nr. 3456.

M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .
Zur Ueberlassung der Ausführung der mit

hoher Gubernial-Verordnung vom 2K. August
d. I . , Z. 21306, bewilligten, und auf 239 fi.
11 kr. Maurerarbeit sammt Materiale veran-
schlagten Reconstruction des bei ScUo an der
Fabrik am Laibachflusse bestehenden devastirten
Steinspornes, wird am 16. October d. I . Vor-
mittags um 9 Uhr Hieramts eine Minuendo-
Licitation abgehalten werden, wozu man die
Unternehmungslustigen mit dem Anhange ein-
ladet, daß sie die Baubeschreibung, Plan, De-
vise und Vedingnisse bei der Licitatwn und auch
früher hicramts einsehen können.

K. K. Bezirks - Commissariat der Umge-
bung Laibachs am 19. September 1841.

Z. l45,. (2) Nr. 2748.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte des Herzogsthums Gott.
schee wird dem abwesenden Georg Lamperler von

Hornberg evinnelt: <Zs habe wider denselben Georg
Tscheren von Hornberg, unter 3». Auqust l. Z.
eine Klage auf Zahlung schuldiger 16a fl. 45 tr .
und Rechtfertigung einer Pränotation eingereicht,
zu deren Verhandlung die Tagfahrt auf den 26.
November l. I . um 9 Uhr Bormittags angeord-
net worden ist.

DasGericht, dem der Aufenthalt deS Geklagten
unbekannt ist, hatzu seiner Vertretung den Herrn
Lorenz Glaser alö (Zuralor ausgestellt > welches
dem Abwesenden mit dem Bedeuten bekannt ge«
geben w i rd , daß er zu 0er erwähnten Tagfahrl
entweder persönlich zu erscheinen oder dem ih»n
aufgehellten lZurator die zu seiner Bescheinigung
nöthigen Bchclfe mitzutheilen, oder ober dcni
Gerichte eincn andern Sachwalter namhaft ztt
machen habe, als sonst die Folgen seiner SauM»
seligkeit ihn treffen wurden.

Bezirksgericht Gottschee den 4> September , 6 ^ .

Z. »456. (2) Nr . 2°36.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Nadmanns«
dorf wiro der unbekannt wo befindlichen Elisabeth
Preltner uno ihren glcichsaNs unbekannten Or-
ben inittelä gegenwärtigen Edicteg erinnert: Es
habe «rlter dicftlben Lorcnz Prettlier von Oder«
dobrcva hierorts cil'e Klage auf Vcrjähtt und
Erloscheneiklärung der Forderung pr. 50« st. 3.
W . auü dem (Zhcvcrtragc s!6«. ,2 . Jänner,766,
illt^K. a. M a i » ^ I eingebracht und um richter-
liche Hilfe gebeten, worüber oie Vcshandluugs-
lagsahullg auf dc», 7. Iätn,er k. I . fsiU) um 9
Uhr vor ciescm Gerichte angeordnet worden ist»

D2 der Aufenthalt dcr Geklagten diesem Oe«
richte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer
den t. l . Glblandcn befinden, so hat min ihnc"
auf ihre Gefahr und Koslen den Gcorg Schevel
von Radmannsdorf als Curator aufgestellt, mit
welchem die vorliegende Rechtssache nach den be»
stehenden Gesehen ausgetragen werden soll.

Dieses wird den Geklagten zu dem Ende be-
kannt gemacht, damit sie bei der Tagsahuna selbst
erscheinen, oder ihrem Surator die nöthigen Rechts-
behelfe an tie Hand zu geben, oder aber endlicb
sich einen anderen Vertreter wählen und diesciN
Gerichte namhaft machen können.

K. K. Bezirksgericht Raomannödorf am »' '
September »U4>.

Z. ,46». ft) Nr . I ' "?-
S d i c t. .

Ueber Erlaß deS hohen k. k. Stadt- unoLano«
rechtes in Krain vom « i . 0. M . , Nr. ?>59, w>r2
zur Veräußerung der in den Verlaß deS'zu St»
Lamprecht verstorbenen Hrn. Pfarruikärs Fra" l
Ruß gehörigen Effecten, alö: einigen Haus» u" "
WirthschaftsgerälheS, dann Leibeskleidung, Wäsche,
Leinwand, Viehes, Getreide- und Weinvorläthe,
Bucher lc. die Licitation in Loco S t . Lamprecht oe"
t l . October l. I . früh 9 Uhr und an den fclgende'l
Tagen abgehalten werden, wozu die Kauflustigen
zu erscheinen hiemit eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Wartenberg am 2a. Sep'
tember 164».
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Cffllhernial - ^erlautbarungett.

Z . »472. (1) 26 N r . 25995. Nr . 46957.
N a c h r i c h t .

Be» der galizisHen k. k. Kammerprocura,
tu? ist eme Adjunctenstelle Mll dem Gehalte
jährlicher Emtauscno Gulden C. M- und dem
Vorrückungsrcchte in d,e höher,n Gehaltsstufen
pr. »2UQ und i5c>o ss. <?. M. / erledigt. Dle Be»
werber um d,ese steile haben ih,e wohllnstnlir«
ten Gesuche, im Falle sie bcrcitS angestellt
sind, mmel'i lhrer vorgesetzten Behörden w dem
g«lljlschen Lanoesgubcrnium bis letzten October
1841 einzubringen. Die Ocwche müssen mit

-den Ztllglnsscn über d»e erreichie Großjährig,
keit, d^s erworbene Doctoral der Rechte, die
von dcr Zctt des erworbenen Doctorats durch
drcl Iahve, entweder bc< e«ncmk. k. Flscalamie
oher bc» einer landesfülstllchcn Iustlzstclle, oder
bei einem Advocate» zugebrachte c,usprechende
Praxis, die Kenntn>ß wenigstens einer slaulschen
Sprache, über unbescholtene Moralüat, endlich
über die zur Erlangung einer Flscaladjuncten-
Stelle vurgeschrieblne gut bestandene Prüfung
versehen seyn. Auch haben die Compctcntcn
anzugeben, ob und m welchem Grade sie nnt
einem dcr bei der gal'zlschen Kammerprocuratur
angestellten Beamten verwandt oder verschwä-
gert seyen. Uebr gens wird der zu ernennende

curatur, oder ein^m der hierlandes hestehcnden
subssituirten Fiscalamter zur Dienstleistung zu«
gewiesen werden, ohne h>efür auf Ucbersied«
lungö, oder Reisekosten Anspruch machen zu
dürfen. — Vom k. t. galizischm Landesguber-
nium. — ?emberg am 25. August 1841.

Z- ' ^55 . (,) ^ ^ Nr . 25i63.
Nr . 234 S t . G . V . E .

K u n d m a c h u n g
der Verkaufs »Versteigerung von vier in dem
RllUbczilke Plnguenle g legenen Bruderschaft,
Fondsrealitaten. — I n Folge hohen Hoflam,
wer,Plasil),al - Decretes vom i . September
^ I / Z. 5366/ rvnd am 8. November d.
>^ bei dcm k. k. Rentamte Pinguente, Istria-
^tr Kreises/ in den gewöhnlichen Amtsstu^den
^ l Weqe der öffentlichen Versteigerung zum
^erkaufe nachbenanntcr, dem Brud,rsHafts'
^Nde gehöriger, in der Gemeinde Erlmo, Haupt'
9«Meindc Draguch des obigen Bejlrk«s gclege?
"en Realitäten geschritten werden, als: —
s' ^lnes Acker- und Rebennundes, genannt

al/)ßni (^ru83vnx, im Flächenmaße von un-
«ttahr 252 O.uadr. Klafter, geschätzt auf icisi.

' " " 2. Des an dcr Küste gllegmen Wald-

grundes, genannt dai-egui <ÜI U83V9?>, im
Flachenmaße von ungefähr ,625 Quadr. Klaf-
ter, geschätzt auf Z9 fl. 25 5r. — 3. Des
Acker- und Rebcngrundes, genannt 6ore«ni
Oii8Nvi,x, im Flachenmaße von ungefähr 1254
Quadl. Klafter, grschayt auf 1,4 fl. 28 kr.
— 4. Emes andern Wii ld^rund-s, genannt
(^0,«^ni dru^llviix, im Flächenmaße von un<
gefähr z8gc> Quadr. Klafter, geschätzt auf 65
ft. — Qlese Realitäten werden linzelnweise, so
wie sie der betreff ndt Fond besitzt und genißt,
oder zu besitzen und zu qmeßen berechtiget wa-
re, um die delges tztcn Flscalprem ausgeboten,
und dem Melstbittenden, mit Vorbehalt der
G<nihmigui,g d s s. k. HofsilMmcr«Pcästdi^ms,
üdtrlassei' w<rd^. — Niemand wird zur
Verste,g,runa. zugclassm, der n'cht uorlaufiz
d'N zehnten Theil oes Fl5calpreifts entweder in
barer Conventions - Münze, oder »n öffentll»
chen veizllsllchln Staatspao eren, nach ,h«m
zur Zelt des Erlages bekannten cursmäßigen
odlr sonst gcftyllch bestimmten Werth?, bel der
Vtrste,ge>uligS - Eoinmistion erlebt, oder eine
auf dlesen Betrag lautende, vorläufig von der
erwähnten Commission g.prüft«, und qesctzl'ch
zurtichlnd befundene Slch-rstellungs, Urkunde
belbrmgt. — D»e erlegte EauNon wird jedein
l ici tanten, mit Allsnahme jener des Me,st,
blcters, n^ch beendigter VcrNelgentng zurück-
gestellt; jene des M-lstbietcrs dag gen wird als
verfallen ang sehen werden, w nn ê  sich ̂ ur
Errichtung des dleßfälllgen Eontractcs nicht h r̂e
beilassen wollte, ohnl daß er dcßhald von den
Verbindlichkeiten nach dem Llcitanonßacte de-
freit würde, oder wenn er d«e zu zahlmde crfie
Rat« des gemachten Anbotes m der feflg,fehlen
Zot nicht ber,cht,gen würde. Bei pflichlmäßi-
ger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird
»hm dcr erlegte Netrag an der »rsten Kaufschll«
l'Ngshälfle abgerechner, oder die sonst geleistete
Caution wieder erfolgt werden. — Wer für el,
nen Dri t ten einen Anbot machen w i l l , ist ver-
bunden, die von diesem hierzu erhaltene Voll«
macht der Vetstelgcrungs-Commission zu über-
reichen. — Der Melstbietcr hat die Hälfte
des KiufsDillings innerhalb vier Wochen nach
erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestall«
gung des Vcrkaufsactls, und noch vor der
U<bclgabc der Realität zu berichtigen; die an-
dere Hälfte kann er gegen dem, daß lr sie auf
der erkauften, oder auf einer andern, normal-
maßige S'chelhelt gewahrendln Realität gründ,
küchcrlich versichert, Vlt fünf vom Hundert 1i5
C. M . verzmslt, urd oje Zinsen in halbjahiigif»
Vtrfallsratcn abfühn, m fünf glclch.n Iablc'«
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riten übltagtN/ wenn der Erst.hungsprcis den
Betrag von 5ost. übersteigt; w^st ab<r wild die
2t«Kauf!chlllmgshälfte dmncn IahreSfr>st vom
Tage dcrUeb'r^abe gcrechnct/ g'gcn oie ersscv-
wahntm Bcdingnissi bcrllDtigct wcvd^li lnüffcn.
— Bel gleichen Anboten wird dcmjeln^en der
Verzug aegedrn werden, der sich zur sogl'ichen
oder frühern Bericht<gunq des K^n>fscvlll,n^s
h^b.'llaßt. — Für den Fa l l , daß E»ücl)<r der
Realltär contracisbrüchig, und letztere ,inem
W ederuerkaufe, dessen Anordnung aus Gefahr
und Kosten desErftehers dann sich auödrüG
llch uorbehalten w i rd , ausgcflht weiden jÄlte,
»Ulrd es von dem Er,n,st,n der k. k. Staatsgü--
tcr, Viräußerunge'Proumzial-Cummifflon ah,
h'ä.ngn, nicht liur dle Summe zu be >t»mmen,
welche bei der neuen Fcllbittung für den AuS,
»uffpreis gclten lulle, sondern auch den Rell-
eitaUonsacr entweder unmittelbar zu genchml-
gen, oder aber dens'lben d m hohen Hofkam:
w:tr»Plasilium vorzulegen. — Wed^'.' auö der
V ö st im m im g de s- Au s< ûf sprl ls, s , no ch a us d e r
Beschafftnhelt der Genehmigung des L'lit-at!-
onsact's kann der contracisbrüchlg, gewordene
Kaufer irgend eine Einwendung- geaen di« Oül'<
tigkeil und xechtbchen Folgen d«r Nelicitanon
hetleittn. — I^ach ordtnclch vor sich gegange-
ner Versteigerung u^d rücksichtlich nach bereits
gr!Hl»oss,<Ntr ^»citation w<idlN ruc,tcv« Anbote
nicht mehr angenommen, sondern znrückgwi'sen
werden, warauf d<e ^icitat^nslussigen insbe-
sondere aufmersfam gemacht werden. — D ie
übrigen Verkaufsbedingn'sse, der Werthanschlag
und die nähere Beschreibung der zu veraußerw
den Realitäten können von dm Kauflustigen
bei dem k. k. Rentamte Pln^u^nte einglühen
werden. — Von der s. k. Staatsgüter - Ver-
äüßcrungs5Promnzial, Eommissiün. — Tuest
üm 9-September igä^ .

Erlvst F r e i h e r r v., L o c e l l a ,
k. k. Gub. UiNd Präsidial.» Secretär.

NreigamtliOe V^rlautbarungm.
Z, 1^74. (1) Nr. 15203.

K u n d m a c h u n g ^
,^-: Zur Berpfiegssicherstellung des in- der̂
Hauptstation Laibach befindlichen k. k., Mil i -
tärs auf die Zeit vom 1., November 1841
bis Ende März oder auch bis Ende Juli 18^2,,
wird am 19. Ootoder l. I . Vormittags um,
1.0 Uhr eine öffentliche Sudarrendirungs-Ne-
aMmirungs-Verhandlung bei diesem k. k.,
K,veiöamte unter nachstehenden Bedingungem
vvrgenommen werden: 1) Der behandelt wer-
INidk Bedarf, destcht, nach dem. gegenwärtigen^

Truppcnstande beiläufig t ä g l i ch in 26 H n i - . '
portioncu ». H Pfund; 100 Heuportionen » 10
Pfund; 160 Streustrohpottioncn u 3 Pfund,
und vierteljährig in 2000 Vetttrstroh - Bun-
den ä,! 12 Pfund.- Außerdem ist noch der Bc-'
darf an Heu für die ,;ciyve,ise,n Durchmärsche ^
ilr Laibach sicher zu stellen,,. deren ErfordernM,^
zwar nicht voraus bestimmt werden kann, wo- ->
für aber bei der Verhandlung die näheren Bc<
stimmuugen vorgezeichnct "und ^ausgenommen.'
werdeiu — 2), Hat jeder Offerent ein Vadium
von 200 st., vor der Vechandlimg,,^«,,erlegen,
welches nach geendeter Licitatwn deir Nlchter«
stehern. wieder uückgestellt, von dcm Erstcl)««^-
aber bis zum Erlaa^.der Calttion rückdehaltea .
werden wird. Ohne,, diesen Erlag wird 35le-'
mand angehört. — 3 ) Musi der Erst^her beim
Abschlüsse des ContractcZ eine Caution mit
K ^ der gesamniten Gelderträgniß entweder
im Baren, oder iir Staatspapicren nach dem
Curse oder auch sioeijussorischzur k. k. Mil i tär-
Haupt-Verpstegs-Magazins ' Caffe hier 'le'ste»<
jedoch wird dabei bemerkt, daß nur die von-
der k. k. Kanunerprocuratur als gültig aner-
kannten. Cautions - Instrumente angenommen
werden.. — 4) Werden auch Offerte für ein-
zelne Artikeb angenommen, jedoch wird dem
Anbote für gesammte Artikel,, bci gleichen Prei-
sen, der Vorzug gegeben. Uobrigens' muffen zur'
Beseitigung von, Veirrungen die Offerte de^
Commission schriftlich übergeben werden,, wobei
zugleich bemerkt wi rd, daß nur jene Offerte'
berücksichtigt werden,, in welchen der Offcrent
sich erklärt, allen jenen, Bestimmungen in Be-
zug auf die Contractsdaucr, deir Umfang des'
Geschäftes u. dgl. sich zu fügen,, welche die Lan^
dcöooerbehörden zu beschließen, finden werden.
Nachtragsvffcrte aber werden,, als den bestehen"
deu Vorschriften zuwider, nicht angenommen ,̂,
st^dcrn rückgewiesen. — Die weitern Aus-
künfte, so wie auch die Contractsbedingungen>.
können täglich zu den, gewöhnlichen Amtsstun-
dew in der k. k. Militär-Hauvt-Verpsiegs-Ma"
gazins-Kanzler hier eingeholt werden. ' " " ^ , "
K. Kreiöamt Laibach am 30.September^8^l>.'

3 , Iä^2. (5)

W a r n u n g.
Daß ich fuc Forderungen mr

meinen Bruder Ferdlnand Louw
Sartory nicht Zahler bm, bringe M
hiemit zur allgemeinen Kenntniß.

Laibach am 28. September «8ä'^
Franz SartorN.


